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Direktorium
HA II /  Verwaltung
BA- Geschäftsstelle  Mitte

An das Referat  für  Stadtplanung  und Bauordnung

(E) Öffnung  des Knöbelblocks  für  Fußgänger  (Teil  b der Empfehlung)
Empfehlung  Nr. 08- 14 /  E 01216  der Bürgerversammlung  des Stadtbezirkes  01 -  
Altstadt- Lehel vom 29.11.2011
Öffnung  des Knöbelblocks  für  Fußgänger  (Teil  b der Empfehlung)
BV-Empfehlung  Nr. 08- 14 /  E 01216  der Bürgerversammlung  des 01.  Stadtbezirkes  
Altstadt  vom 29.11.2011

Sitzungsvorlage Nr. 08- 14 /  V 08651

A b s t i m m u n g s e r g e b n i s

aus der Sitzung  des BA 01 -  Altstadt - Lehel
vom 20.  März 2012

  mehrheitlich / X einstimmig

  Zustimmung

X Ablehnung (Begründung  siehe unten)

  mit  der Maßgabe /  Änderungsantrag

Begründung:  Es besteht  im  Knöbelblock  unverändert  ein  Wegerecht  auf  Grund-
stücken,  das  durch  ein  fehlendes  Recht  auf  einem  Grundstück  an der  Adelgunden -
straße unterbrochen  ist.  Dieses Wegerecht  ist  auch durch  Toröffnungen  im  restlichen  
Knöbelblock  bewahrt.  Historisch  ist  dies Teil  eines Fußweges,  der  weitgehend  unge-
stört  vom  Autoverkehr  von  Haidhausen  über  die  Mariannenbrücke,  durch  den  Knö-
belblock,  unter  dem  Altstadtring  durch  die  Querung  der  Gebäude  an der  Stollberg -
straße über  das Hofbräuhaus  zum  Marienhof  führt.  Die Unterbrechung  dieses Weges 
bewegt  die  Bewohner  und  ist  immer  wieder  Gegenstand  von  Anfragen  und  
Diskussionen  im  Bezirksausschuss und  Bürgerversammlungen.

Außerdem  fordert  der  BA in  einem  Schreiben  an die  Stadtbaurätin  einen  Ortstermin  
auch für  Bürger  und  die Beantwortung  der u.s. Fragen durch  die Verwaltung:

1. Gab es in  der  Vergangenheit  ein  öffentliches  Wegerecht  auf  dem  Grundstück  
und  wenn ja, bis wann?

2. Durch  welche  Umstände  ging  dieses  verloren?  (Vertragliche  Regelung  oder  
Versäumnis  der Verwaltung)

3. Die Verwaltung  möge darlegen welche rechtlichen  Möglichkeiten  bestehen,  das 



höherwertige  Interesse  der  Allgemeinheit  durchzusetzen  und  ein  Wegerecht  
durch  den gesamten  Knöbelblock  neu zu schaffen.


